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Der Erlenbruch mit vielfältigen Standortverhältnissen befindet sich inmitten eines entwässerten Erlenwaldes, der durch ein Grabensystem 
entwässert wird. Das Bodensubstrat wird von degradiertem Torf bestimmt und die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das Wasserregieme 
bewegt sich zwischen feucht, sehr feucht, naß und teilweise auch quellig. Es handelt sich um einen Erlenwald, wobei die Bodenvegetation 
von der Sumpfsegge dominiert wird. An einigen Stellen kommt auch Mädesüß, Bingelkraut und der Echte Nelkenwurz vor und es ist auch 
noch eine Tendenz der Verjüngung der Esche zu beobachten. In dem Biotop kommen auch mosaikartig vegetationsfreiere Flächen vor, 
wobei das Schaumkraut hier dominant auftritt und gemeinsam mit dem Relief als quellig anzeigt. Das Holz des Galgenbruches wird genutzt. 
In dem Biotop ist wenig Totholz zu finden.



g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Rubus idaeus Cardamine amara Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum urbanum Mentha aquatica Mercurialis perennis

Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Quercus robur Sambucus nigra


